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st (Batten. grcdte Beilage 3U ZXx. 52 £>er Scfytpdjer 5*auen=e)eitung. 25. Dumber 1892.

Bettes imm Biirfjeetuavltt.
®ic acßt Scanner, bic b a 8 46. § e f t bei

gortraitflaUeiie bringt, finb folgcitbc: $r. Simon Staifer
oon ©ototßurn, SUoiä ©cpmcrjmattrt, ber eibg. Unter*
fucßungärkßter ber beutjeßen uub itatienifc£)en ©djioeij,
3of. $ebual anê bent biinbtterifdjen Oberßalbftein, ber
teffiitifcße Staatsmann Slgojtino ©oibati, Süitnbeäricßter,
ber Söergbaßnerbauer ©mit Sßümpin aus töajeltaub, ber
©djaffßaufer Sircttor §eiurid) Söcnbel, ©ottfrieb ©traßer
in ©rinbelloalb, Sliois gettmann, 3)taler, tinjern.

3)as britte §eft, prächtige ®roßfolio=2lusgabe, ber
b e tt t f d; e ti i tt u ft r i r t e it 5 a m i t i e n s e i t u n g „Kleber
Jana uub itlcet" (Stuttgart, ®eutfd)e SBerlagSanftatt)
ift burd) feineu gebiegetten tejttidjen 3nßalt uttb bte ge=

fcßmacEooUc fünftlerifdje äluSfctjniüctung mit glüeflid) au8*
gemäßlten tBitbcrn bap geeignet, bie fyreunbc Doit „lieber
üanb uttb äßeer" in bejonberer SBeife p erfreuen. Unt
nur ©inigeö bau ben fo überreich bargeboteuen ©abett nam*
ßaft p ttiadjen, fo ermähnen mir pier nur außer ben
fjortjegungen ber beibett ßocßfpaunetiben größeren ©rjäß*
luttgen: „©igenart" oott St. o. ber ©Ibe uttb „2)as Kinb"
oott ©ruft ©efftein folgenbe intereffante Slrtifel: „löeint
Üieuett im fHpeingau ber SUpett", „Dteues über bie ©is=
Seit", „$>ie Saprpunbertfeier ber frattgöfifdjen Dtepublif"
u. St. nt. 3o gleid)er SBeife toie ber teptlidje ift aud) ber
bitblid)e 3nßalt in jeber Sjinjicßt aubgejeießnet, uub bap
foittmt nod) als ein nießt p uuterfcßägcuDer jjaftor bie
große SJiUigfeit: ein jebeS §eft foftet nur 50 Pfennig.

2)ett Dielen greunben oon Ulfijct's Jücinein Jtou-
»erfattoiistMition (fßerlag bes iöibliograpßifcßeti 3nfti=
tuts in Seipäig uttb 2Bien) mirb bie Piacpricpt toiilfom*
men fein, baß in ber neuen, fünften Sluftage biefes aus*
gejeicptieten SBerfes ber peite unb oorlegte Söanb nod)
recptjeitig oor ber Çeftjeit fertig geftellt loorben ift.
$er ßnpalt ber oorliegettben löättbe läßt bereits fepr
beutlicp ertennen, baß fid) ber „Kleine ÜJieper" in feiner
neuen Stuflage toeit mepr ttoep mie bisper als eitt unent*
beprlicpes, nie oerfagenbes Stusfunftêmittel für alle bas
täglicpe ifeben berüprenbe fragen bemäprett mirb. ©ein
billiger fßreis (jeber in igalbfrauj gebunbene löanb foftet
nur 8 SJfarf 4 gl. 80 Kr.) unb feine S3efcpränfung
auf brei Söänbe ermögtiepen auep bem Unbemittelten bie
Slttfcpaffung.

3>u beutfdje jSttßograpßie. 3m Verlag oon ©cpmib,
granfe u. ©ie. in SÖern ift ein ©epriftdjett erfd)ienen,
auf bas toir alle Qntereffenten an ber Ortpograppte auf*
ltterffam ntaepen. Slerfaßt oon @. SBittmer, ©efunbar*

leprer in Langnau, entpätt es eine ^ufammenftellung ber
mieptigften Slbroeicputtgen oottt îôisperigen, insbefonbere
and) oott bett itt ber ©eßtoeiä üblüpcn Drtpograppicn.
$as ©d)riftcpen ift mit einem SifortcroerjeidjniB uttb
einer 3opaltsitberfid)t oerfepen unb foftet ttur 20 ©ts.
3>ie Jdjule unb tpr neu« Aufbau auf uatütlid)«

(örnubiage oon 3 o p. SI b. § e r j o g. 3öricp, ©. @d)mibt.
1892. ißreiS g-r. 2.

öd)Oti ber Sitel meist auf eine grünblid)e itmge*
ftaltuug bes ©cpulmefens pitt. $er peutigen ©djule paf=
ten foldte füiättgel uub ©ebredjen an, baß nur eitt ooll=
ftänbig neuer Slufbau ipr p pelfett Derntag. 3)ic ©eprift
beeft unbarmßerjig bie gepler uttferer peutigen ©djulen
auf. Stls ©utnûubel begeiepnet fie bie Skrquicfung ber
beiben üeprgiele ; igarmonifcpe Stusbilbung bes Höglings
unb beffeu Sforbereitung für bas Jieben. Saraus eut*
micfelu fiep: Ueberbürbung ber ©cpüler, eittfeitig intel*
leftuclle ©rjiepung unb eine igaft int Unterricpt, burd)
melcpe eine formale Slusbilbuttg bes Höglings iltuforifcp
unb ein ©rmerbett pofitioer Kemttnif)e uttmbglid) mirb.
Ser tüerfaffer oerlangt baper: „Sifir brauepen mieber für
bie gefantnite 3ugcob eine gemeinfame ©diule mit eitt=

peitlidjent üeprftoff."
Sieben ber allgemeinen ©djule ftept bie S3erttfsfd)ule,

meldjc bie für bas üeben notpmenbigcin aber fo oerjd)ie=
benartigeu Kenntniffe oermittelt. Sie ©eprift jpridjt fid)
ttur über bie altgemeine ©cpule aus. üeßterer fällt bie
Stufgabe ju, bie xtienfcplidjen Sittlagen parntonifcp ju eut=
miefetu burcp ©djulung bes Körpers unb forgfältige 3luS=

bilbung beS ©elftes.
3n brei Slbfcpnitten äußert fiep ber SSerfaffer über

bie iutelleftuelle, bie etpifdje unb äftpetifepe ©rjiepung.
3m Slttjcpluß baran toirb ein Ueprplatt enttoorjen. Sen
©tpluß ber ©d;rift bilbet ein Kapitel über bie lieprer=
bilbung.

Sie ©eprift ift baju angetpan, bas Stacpbeufen über
©rjiepung unb Unterrid)t anzuregen. ©S ift nur gu
münjd)ett, baß in bett breiteften ©cpkpten beS Slotfes
nacpgebad)t merbe über eine 3nftitution, bie auf unfere
Kinber, bie naepmaepfettbe ©eneration, bett allergrößten
©influß ausübt. 3tt biefer iginfiept fei bie ©eprift beftenS
entpfoplen. a.

Sem foe6en erfepienen igeft 13 ber „Gartenlaube"
gibt feine legte Stummer bas ©epräge: bte ätkißnaegts*
numnter. îHeicp ift ipr ©eptnuef an farbigen unb anbereu
Sileipnadjtsbilbern uttb faft ipr ganzer Sept atpntet SBeip=
ttacptsftimmuug, bie in bem jdjmungoolten ©ebiept „Sßelt^
roeipnaept" oon 2. ©angpofer ipren jcpöuften uttb pöcpften

Slnsbrttcf finbet. 3nbeffen bietet auep ber übrige 3'tpalt
bes Jgeftes attgenepme unb feffelnbe Uuterpaltuug für bie
fontutenben g-eiertage. Sßir peben pier ttur ben gu immer
fraftoollerer ©pannung fid) fteigerttben fftonian oon SB.

§eimburg „fDlantfell Ltnnüg", fomie bie flotte ©lijge
„Sie 3ld)iUesoerfe" Don ©mil Stolanb perDor.

Metfei Jüpiaßetten oott 3 o p a n n a S i t u s. 220 3te=

gepte für Rubbings, füße ©peifen, Kaffee*, Spee* unb
Obftfucpcn, Sorten, fleittes Söactmerf te. (üeipgig, Ster*
lag ber Slrbeitsftube — ©ugen Sluietmeper.) SßreiS
SJtart 1. 20.

Sftancp tücptige Jgausfrau ober Köcpitt, beren ein*
fad)er Jgauspalt bie föereitung füßer itectereien für ge=
möpnlid) oerbietet, mürbe bod) gern bei befonberer 4fer=
anlaffung fiep auep barin berfmßen, fürdjtete fie nur nid)t
bas SJtißlingen aus ntangelttber ©rfapruttg. SJtit ben
erprobten, oorjiiglidjen fftejepten, in (tarer, turjer uttb
bod) ben ^toect ooltftänbig erfepöpfenber SBeife gefdjriebett,
pat bie fßerfafferin Storfcpriften für altes erbentlicpe große
unb tleine töadmerf gegeben unb bantit tlncrfaprenen,
jeboep auep fold)en, bie bereits fernt im ïBacten finb,
eine poeproiUfontntette igülfsguelle gefdjaffen.

Jle Jtausfrau oon Jeuriette Jaoibis. fyünfjepnte, burdj*
aits oerbeffertc Slttflagc. töearbeitet unb perausgegebett
oon ©tnnia igeine. Jlreis brofep. 21t. 3.75 ; fein gebbtt.
Süt. 4.50; Verlag ber älrbeitsftube, ©ugen Smietmeper,
üeipgig.

©in igausbuep, toelcpeS eine fo außergemöpnliep große
fßerbreitung gefunben pat uttb fo uttenblicp Dielen Jgaus*
frauen ein lieber Dtatpgeber unb treuer löegleiter gemefen
ift, mie bas piermit in einer neuen, burd)aus oerbefferten
Stuflage angefünbigte, bebarf feines befonberen îjeugniffes
für bie Stortrefflicpfeit feines 3apaltS.

Jeptflänge fitr ^öeißftiifterei unö itnüpfarbeit nebft einem
Slnpang ftplooller §anbarbeiten oon ßouife ©cpin=
nerer. 3n iteinmattb gebuttben mit ©cpmarjbrucf*
preffuttg $reis fötarf 2. 50. (Stuttgart, Seutfcpe Ufer*
lagsanftalt.)

SaS pübfcpe, mit Dielen 3dd)m0eti ausgeftattete
SBucp menbet fid) fomopl an ßeprenbe mie an ilernenbe
unb mirb bett grauen unb 3Jläbd)en, in §aus unb ©cpule,
Anregung geben p emfiger Spätigfeit unb nugbringen*
ber Slrbeit. Sas SBerf erfepeint uns pauptfädjlicp jmeef*
mäßig als bequemes JQanbbucp für biejenigen, melcpe
bie betreffetiben Slrbeiten in ©cpulen ober Kttrfen gelernt
pabett, babei aber bie Dtotpmenbigfeit eittfepett, bas ©e=
lernte jemeilett aufpfrifepen unb fiep barin p befeftigen

Waschtrockner.
Wandwasclitrockner, halbrund d Fr. 2.20
Ständerwaschtrockner, kreisrund à „ 4.

ohne Ständer

empfiehlt H. Schwyn,
902] XSiiiiiiiigrcn bei Basel.

HCl
mit prima Gummiwalzen

empfehlen zu billigsten Preisen j

G. LTobler & Co. i

5 Zollhausstr. 5. [434 <

St. Gallen. I

»•••••I

Filz-Enden
in verschiedenen Breiten und Farben

zum [854
Flechten, Eiifweben u. Stricken
von Schuhen, Teppichen etc. können so
lange Vorrath bezogen werden in der
Hutf'ahrik Iteiidlikon, Zürich.

Allen besorgten Müttern
werden für ihre am Zahnen leidenden

Kinder die seit 45 Jahren
vortrefflich bewährten Zahiihuls-
bknder à 1 Mark von Gebr.
Gehrig, Hoflieferanten und
Apotheker in Berlin, hiermit
bestens empfohlen!

Zu haben bei : [803

H. Specker's Wwe.
Kuttelg. 19 - Zürich - Bahnhofs©.

Ausverkauf
sämmtlieher Waaren aus dem Konkurse

Egli-Lutz Cie.,
St. Gallen,

31 V adianstrasse 31.
Gestickte Roben, Lingerie, Taschentücher, Rideaux, Vitrages,

Kinderkleider etc.

30% unter Erstellungspreisen/ [896

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits - Corsets
von E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [46

"Herbschleb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

In feiner Wahl:
Glacehandschuhe, Farben

Glacehandschuhe, gefüttert

Glacehandschuhe für Soirée

Waschlederhandschuhe

Stoffhandschuhe

in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt [922

C. Schneider-Keller,
St. Gallen.

Extra Extra

für Geschenke.
5 kg. frische, süsse Trauben.... Fr. 4. —
5 „ feingedörrte Amoretten-Birnen. „3.30
5 „ sehr schöne Baumnüsse „ 3. -
5 „ extrafeinen Rauchtabak „ 4.-
100 Stück Habanna-Cigarren No. 1 3.
100 „ Columbus, hochfein 4.-
200 „ Flora Bahia, mildfein. „ 3.30
200 „ Bouts Nr. 1, extrafein. „ 3.-
200 „ Riogrande, mildfein „ 2.75

Junker & Ruh-Maschinen.
Vorzügliches Fabrikat von unübertroffener

Leistung. — Grosse Dauerhaftigkeit. —

Aeusserst geräuschloser Gang. — Gediegene
Ausstattung.

Jllustrirte Kataloge und Beschreibungen gratis.

Vorräthig in jeder
bedeutenden Nähmasehinenhandlung.

Junker & Ruh, MhmascMnenfatmk,

KARLSRUHE (Baden).

End-Huber, Muri,
(II 4320 Q) Asti-gjui. [919

Eine kleine Schrift über den

ffaaraiisfaDifrizeitipsEpM
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, (teuf. [6

KROPF pmö
I und ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher ge-

I heilt durch meine unübertrof-
I l'euen Kropfmittel. Genaue

Beschreibung des Leidens erbittet
I Fr.HIerz,Apoth.,Seeugen(Aargau).

St Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Leitung. 25. Dezember 1892.

Neues vom Büchermarkt.
Die acht Männer, die d a s 46. Hcft der Schweizer.

Hwrtraitgallerie bringt, sind folgende: Dr. Simon Kaiser
von Solothurn, Alois Schwerzmann, der eidg.
Untersuchungsrichter der deutschen und italienischen Schweiz,
Jos. Dedual aus dem biindnerischen Oberhalbstein, der
tessinische Staatsmann Agostino soldati, Bundesrichter,
der Bergbahnerbauer Emil Piimpin aus Baselland, der
Schaffhauser Direktor Heinrich Bendel, Gottfried Straßer
in Grindelwald, Alois Fellmann, Maler, Lnzern.

Das dritte Heft, prächtige Großfolio-Ausgabe, der

deutschenillu st rirten F a milien zeitu n g „Zleber
Land und Meer" (Stuttgart, Deutsche Verlagsnnstalt)
ist durch seineu gediegenen textlichen Inhalt und die
geschmackvolle künstlerische Ausschmückung mit glücklich
ausgewählten Bildern dazu geeignet, die Freunde von „Ueber
Land und Meer" in besonderer Weise zu erfreuen. Um
nur Einiges von den so überreich dargebotenen Gaben namhaft

zu machen, so erwähnen wir hier nur außer den
Fortsetzungen der beiden hochspannenden größeren
Erzählungen: „Eigenart" von A. v. der Elbe und „Das Kind"
von Ernst Eckstein folgende interessante Artikel: „Beim
Neuen im Rheingau der Alpen", „Neues über die
Eiszeit", „Die Jahrhundertfeier der französischen Republik"
u. A. m. In gleicher Weise wie der textliche ist auch der
bildliche Inhalt in jeder Hinsicht ausgezeichnet, und dazu
kommt noch als ein nicht zu unterschätzender Faktor die
große Billigkeit: ein jedes Heft kostet nur öl) Pfennig.

Den vielen Freunden von Meyer's Kleinem Kou-
versationslerikoa (Verlag des Bibliographischen Instituts

in Leipzig und Wien) wird die Nachricht willkommen

sein, daß in der neuen, fünften Auflage dieses
ausgezeichneten Werkes der zweite und vorletzte Band noch
rechtzeitig vor der Festzeit fertig gestellt worden ist.
Der Inhalt der vorliegenden Bände läßt bereits sehr
deutlich erkennen, daß sich der „Kleine Meyer" in seiner
neuen Auflage weit mehr noch wie bisher als ein
unentbehrliches, nie versagendes Auskunftsmittel für alle das
tägliche Leben berührende Fragen bewähren wird. Sein
billiger Preis (jeder in Halbsranz gebundene Band kostet

nur 8 Mark — 4 Fl. 8l) Kr.) und seine Beschränkung
auf drei Bände ermöglichen auch dem Unbemittelten die
Anschaffung.

Die deutsche Orthographie. Im Verlag von Schmid,
Franke u. Cie. in Bern ist ein Schriftchen erschienen,
auf das wir alle Interessenten an der Orthographie
aufmerksam machen. Verfaßt von S. Wiltmer, Sekundar-

lehrer in Langnau, enthält es eine Zusammenstellung der
wichtigsten Abweichungen vom Bisherigen, insbesondere
auch von den in der Schweiz üblichen Orthographien.
Das Schriftchen ist mit einem Wörterverzeichnis; und
einer Inhaltsübersicht versehen und kostet nur 26 Cts.
Die Schule und ihr ueuer Ausbau aus natürlicher

Krundlage vonIo h. A d. H e r z og. Zürich, C. Schmidt.
1832. Preis Fr. 2.

schon der Titel weist auf eine gründliche
Umgestaltung des Schulwesens hin. Der heurigen Schule haften

solche Mängel und Gebrechen an, daß nur ein
vollständig neuer Aufbau ihr zu helfen vermag. Die Schrift
deckt unbarmherzig die Fehler unserer heurigen Schulen
auf. Als Grundubel bezeichnet sie die Verquickung der
beiden Lehrziele: Harmonische Ausbildung des Zöglings
und dessen Vorbereitung für das Leben. Daraus
entwickeln sich: Ueverbürdung der Schüler, einseitig
intellektuelle Erziehung und eine Hast im Unterricht, durch
welche eine sormale Ausbildung des Zöglings illusorisch
und ein Erwerben positiver Kenntnisse unmöglich wird.
Der Verfasser verlangt daher: „Wir brauchen wieder für
die gesammte Jugend eine gemeinsame Schule mit
einheitlichem Lehrstoff."

Neben der allgemeinen Schule steht die Berufsschule,
welche die für das Leben nothwendigen, aber so

verschiedenartigen Kenntnisse vermittelt. Die Schrift spricht sich

nur über die allgemeine «schule aus. Letzterer fällt die
Aufgabe zu, die menschlichen Anlagen harmonisch zu
entwickeln durch Schulung des Körpers und sorgfältige
Ausbildung des Geistes.

In drei Abschnitten äußert sich der Verfasser über
die intellektuelle, die ethische und ästhetische Erziehung.
Im Anschluß daran wird ein Lehrplan entworfen. Den
Schluß der Schrift bildet ein Kapitel über die
Lehrerbildung.

Die Schrift ist dazu angethan, das Nachdenken über
Erziehung und Unterricht anzuregen. Es ist nur zu
wünschen, daß in den breitesten Schichten des Volkes
nachgedacht werde über eine Institution, die auf unsere
Kinder, die nachwachsende Generalion, den allergrößten
Einfluß ausübt. In dieser Hinsicht sei die Schrift bestens
empfohlen. u.

Dem soeben erschienen Heft 13 der „Kartenlaube"
gibt seine letzte Nummer das Gepräge: die Weihnachtsnummer.

Reich ist ihr Schmuck an farbigen und anderen
Weihnachtsbildern und fast ihr ganzer Text athmet Weih-
nachlSstimmung, die in dem schwungvollen Gedicht „Welr-
weihnachl" von L. Ganghofer ihren schönsten und höchsten

Ausdruck findet. Indessen bietet auch der übrige Inhalt
des Heftes angenehme und fesselnde Unterhaltung für die
kommenden Feiertage. Wir heben hier nur den zu immer
kraftvollerer Spannung sich steigernden Roman von W.
Heimburg „Mamsell Unnütz", sowie die flotte skizze
„Die Achillesverse" von Emil Roland hervor.
Allerlei Süßigkeiten von Johanna Titus. 220

Rezepte für Puddings, süße Speisen, Kaffee-, Thee- und
Obstkuchen, Torten, kleines Backwerk ze. (Leipzig, Verlag

der Arbeitsstube — Eugen Twietmeyer.) Preis
Mark 1. 20.

Manch tüchtige Hausfrau oder Köchin, deren
einfacher Haushalt die Bereitung süßer Leckereien für
gewöhnlich verbietet, würde doch gern bei besonderer
Veranlassung sich auch darin versuchen, fürchtete sie nur nicht
das Mißlingen aus mangelnder Erfahrung. Mit den
erprobten, vorzüglichen Rezepten, in klarer, kurzer und
doch den Zweck vollständig erschöpfender Weise geschrieben,
hat die Verfasserin Vorschriften für alles erdenkliche große
und kleine Backwerk gegeben und damit Unerfahrenen,
jedoch auch solchen, die bereits ferm im Backen sind,
eine hochwillkommene Hülfsquelle geschaffen.

Die Kaussrau von Kenriette Davidts. Fünfzehnte, durchaus

verbesserte Auflage. Bearbeitet und herausgegeben
von Emma Heine. Preis drosch. M. 3.75 ; fein gebdn.
M. 4.50; Verlag der Arbeitsstube, Eugen Twietmeyer,
Leipzig.

Ein Hausbuch, welches eine so außergewöhnlich große
Verbreitung gefunden hat und so unendlich vielen
Hausfrauen ein lieber Rathgeber und treuer Begleiter gewesen
ist, wie das hiermit in einer neuen, durchaus verbesserten
Auflage angekündigte, bedarf keines besonderen Zeugnisses
für die Vortrefflichkeit seines Inhalts.
Lehrgänge für Meißltickerei und Knüpfarbeit nebst einem

Anhang stylvoller Handarbeiten von Louise Schinner
er. In Leinwand gebunden mit Schwarzdruckpressung

Preis Mark 2. 50. (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt.)

Das hübsche, mit vielen Zeichnungen ausgestattete
Buch wendet sich sowohl an Lehrende wie an Lernende
und wird den Frauen und Mädchen, in Haus und Schule,
Anregung geben zu emsiger Thätigkeit und nutzbringender

Arbeit. Das Werk erscheint uns hauptsächlich
zweckmäßig als bequemes Handbuch für diejenigen, welche
die betreffenden Arbeiten in Schulen oder Kursen gelernt
haben, dabei aber die Nothwendigkeit einsehen, das
Gelernte jeweilen aufzufrischen und sich darin zu befestigen

1Vg8ctivocl<n6f.
Vwàsààl', dstdmâ à 1k. Z. ZV

ZtààkMàlàk, Vest,mu! à „ 4.

obns Ltandsr

viuiàstlt
302j IZlillllllK-c«?!, bei Dasei.

MUM
mit prim Kiimiiààii

empkeklsa ?.u billigsten Dreissn i

K. k-Iobler* à Lo.
5 AvIIiiillmti'. 5.

8 < » :i11 ir.
»«»«»«!

in versebiedenen breiten unck Darben
?um (854

ssleeikten, ^iàeben u. 8tffiàn
von Lebuben, leppieben Kto. können so
lungs Vorratb bezogen werden in cksr

lît ixllilioii. /.»oilI>.

dssovsstsn Müttern
werden kür ibrs um Kulmen leiclsn-
clen Kinder clis ssit 45 dabrsn vor-
trskllieb bewäbrten X»I>uti»I«-
I»ài»<I«r à 1 Nark von

Il<>tliet«r»»t«i> und
Apvtllvltvr in »«rliii, kiermit
bestens emploblen!

^u baden bei: s803

N. LpSàsr s WwS
Kuttelg. 13 - Atirieti - Dabnbokstr.

sammilioker Waaren uns äem Konkurse
Lsli-Kut? L Ois.,

Lt. Hallen,
V il <1 i II t I :l 31.

Sssttokts Robsu, Icknssris, ff'ascibsntüobsi', DîâÂsaux, VltruAss,
Xdiaâsrklsiàsr sto.

30°/v unter Hrstellun^prelsen. jâ
Von den vielen bis jst?t angepriesenen

0ssunàtisit8-0orL6ts
babsn sieb sinnig nur die

kesiriektsn Kssuiâà - Lorà
voll L. K. llàdllkb ill komällLilvrii

als wirklieb practised und gesundbeitsgeinüss bswabrt.
Dieselben entspreeben allen von der IlAgiviiiv ge-

stellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
riebtig gswäblt, dem Körper eins «vil«»« ffk»»II« und
kvstvl» II»It, obns irgendwie beengend ?u wirken.
Dureb v«r»t>glt«îàv I»H«l» und vl«g»»tv All«»
t'iidrliiiA untsrsebeidsn sieb s46

"îteàvkIeb'Z KeLtpiekte Kk8unliIikii8-eoD8kt8
ssbr vortbeilkakt von allen anderen derartigen Dublikaten; man aelite dssbalb auk
die t »I»rillili»»rllv. 2u babsn irr zsâsr bssssru Oorsst-HanctlurlA.

In tàsr
àààìà,
Aàvàlià, êâtert

Aààlà à Soirée

Mààlmàlà
Aàiìàlà

in anerkannt vor^ügbeber Hualität em-
xllsblt s322

O. LoìlUSiàSI^I^SllSI'.
8t. t»»II«II.

Lxtm Lxtra
làr Keàà

S Kg. lmà, à Ikà. st. 4 -
S „ lsikseilökkte àmettsn-Siknen.

^
Z.ZÜ

S „ 8e>ik îeliône öZWkiisss
>. Z.-

S „ eitkzleiiieii iîzueàlzdzt „4.-
W ZM ßgdMä-lügZtten à I Z.

W „ lîoilvà, lioclilsiii ..A-
M „ k!l>ts SäiiiZ, miiillein. Z.Z0

M „ Sà ük. àleili. Z--
LV „ kilMà, müRein „ 2.7S

ààsi' K kuk-Ua.8eìàeii.
Vor^ügllodes Dublikat, von unllbsi-ttok-

kens? Leistung. — Knosse vauerkattigkeit. —

Aeussenst genäusoblossr Van?. — Vedlegenv
Ausstattung.

blustrirte Kataloge und Lesvkreibungen gratis.

Vorrätbig In jeder
dkàsutsttàôtt ttààÂLLtàsiûiârlàlurlZ'.

ât Nà, «kilMäseilillellikilrill,

„ «A«IS«NAI« Il (Laden).

lViuri,
(II4320 (Z) (313

Dine kleine Lebrikt über den

MM!! I.MMW iiMN
versendet auk Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Larolina Disoker,
3 boulevard de Dlainpalais, t-leuk. (6

»<ksc)> ^ 4
und lillill»«!,« Vrit«vl»»ll«v!»lr«l»
lii„l;«ii ««< <><:» in »IIei>. »>>< I>

vvl-»It«t«i» »'àIIv,l,vvoDlûIke über-
baupt noek möglieb ist, «ivllvr gv»
t»«ilt dureb meine

l Itr«ptniitt«I. Llenaue Ls
sebrsibung des Ksidens erbittet

j I'i».^l«?r^,Apotb.,^vvugvi»(Aargau).
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©dintütjcr 3rauen-B:etfun£ — Blätter für ïnett fjihtaltrfiEn Brefs

Anton Fr ick
Sehuhwaarenhandlung

St.Jakobstr. 2 — St.Gallen — beim „Pfauen"

Spezialität in Schuhwaaren.
Jf/g~ Anfertigung von Schuhwerk für krauke

und Krlippel-Füsse.
1PF"" Gypsmodelle werden nach dem Original

abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden, auch auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fusse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. — Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitäten, sowie die übrigen couranten
Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

Man abonnire auf das

„Zürcher Volksblatt"
Redaktion, Druck und Verlag von A. oradi-Stalil in Zürich.

Es erscheint wöchentlich 3 Mal und kostet nur
Vierteljährlich Fr. 1. 80
Halbjährlich „ 3. 20
Per Jahr 6. 20

Das „Zürcher Volksblatt" bespricht in selbstständiger und frei-
müthiger Weise politische, volkswirtschaftliche und gemeinnützige Fragen.
Es ist bestrebt, durch Bekanntmachung der neuesten Tagesereignisse des
In- und Auslandes, durch Mittheilungen aus verschiedenen Gebieten des
Wissens, sowie durch sorgfältig ausgewählte Feuilletons das Interesse
möglichst vieler Schichten der Bevölkerung zu gewinnen und so im besten Sinne
des Wortes ein Volksblalt zu sein.

Probenummern gratis und franko. [914
Neue Abonnenten erhalten das Blatt vom Tage der Bestellung an bis

Neujahr gratis.

Speziat-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1892. Dezember.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Lanbsäge-
holz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier
und auf Holz lithographirt; ferner Vorlagen und Werkzeuge für
Kerbschuitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.
C. Sprecher, i. Schlössli, St. Galleu

Eisenwaarenhandlung en gros et en détail 3

Spezialität in Laubsügeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Wintertliur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 13

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Shermann's Zuschneide-System

Wittwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Schulbuchhandlung W. Kaiser (Antenen), Bern.

Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis. 6

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell). 14

Bienenhonig eigener Zucht, garantirt acht.

Kirschwasser eigener Destillat., inFlaschen.
Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

Kleiderlärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Erste schweizerische
Patent - Gununiwaaren - Fabrik

C. H. Wunderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. i

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung. 12

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

Spezialitäten: 3

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Kiissnacht (Zürich)

Filialen in: 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnlren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. - Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

IMP Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiemit auf zwölfmonatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

cn

Jedermann kann sich selbst

rasiren!
Schneiden ist rein unmöglich.

Sicherheits-Rasirapparat.
Eid». Patent 1701.

Prospekte und Abbildungen gratis.

Prächtiges
Festgeschenk

für
Herren.

Preis Fr. 15. -m *
pro Etui!

* M Praktisch, m n,
Sauber\g§

Solid.

hH

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reinerl

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

S. S. T. M. Visitenkarten
liefere ich zu dem fabelhaft billigen

Preis von
75 Centimes

per 100 franko durch die Schweiz bei
Einsendung des Betrages oder 90 Cts.

gegen Nachnahme.

Fritz Schmid, Schönthal,
Winterthur. [772

S
3
0

r-H
O
Ö

•H

t
M
u
o
M

Versandt für die ganze Schweiz en gros und en détail

pëéëI - Linoleum und Kork - smë] |
Nur echt englische, beste Waare, erste Marke. ^Fabriklager über 100 der eourantesten und neuesten Muster! £?

-—

Korktepp ich,warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. breit, Fr. 13.50 o"
Extra I* Ia IIa llla IVa Va "

Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8. — 6. 50 4. 50 3. 75 I

Linoleum: „ 274 „ „ - 15 - 12. - - -
„ 366 „ „ - 20.- - - -

Abgepasste Vorlagen und Milieux:
Dimensionen: 45x45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm.

Ia Qual. Fr. 1.50 — Fr.4.— Fr. 4.50 Fr. 5.50 —~
IIa „ — Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
Ia Qual. Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40.— Fr. 45.— Fr. 80.—

Linoleum-Läufer für Corridors und Treppen:
Breiten : 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 37— Fr. 4.25 Fr. 5.25 per laufenden Meter
II. „ „ 1.80 11 2.25 11 3.— — 11 11 11

III. „ „ 1.50 11 2.— 11 2.50 - 11 11 11
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O
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0
C

X
0

F
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%
m
m

cro.
P3ö

Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90, s
liefern ab Fabriklager ; Versandt für die ganze .Schweiz.

Meyer-Müller Sc Aeschlimann,
unterm Hotel Bellevue, Zürich. WS

NB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u.s.w.
[697 IIIangebotenen Waare zu verwechseln.

ftttKEKE Bester und billigster -Linoleum
Ä. Saurwein, Weinfelden (Thurgau)

Velociped-, Nähmaschinen- und Strickmaschinenhandlung.
Kindervelocipede mit Pferd von Fr. 25—60, Zweiräder
für Knaben u. Mädchen v. Fr. 100—250, Sportwagen
für Kinder, verstellbar in 9 verschiedenen Formen,
eiserne Kinderbettstellen von Fr. 25—50, teuer- und
diebessichere Kassenschränke u. Kassetten von Fr. 15
bis 1000, Kindersehlitten (eiserne) v. Fr. 5—25,
Nähmaschinen, System Grtitzuer u. System Kaiser
(Ringschiffchen), Handmasciiineu v. Fr. 50—75, für Hand-
und Fussbetrieb v. Fr. 100—150, Hausiudustriestrick-

maschinell mit 196 Nadeln, für alle Arbeiten, Fr. 380 incl. Unterricht.
^

[668

JK" Hlustrirte Preislisten gratis. — Garantie. — Fabrikpreise.
Für Strickmaschinen genügend Arbeit garantirt.

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein ächte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein' als einzigste ächte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut,' Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
ächte Bergmann's Li-

[125

lienmilch-Seife von
Bergmann & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter flir den häuslichen Kreis

^.Nttcm?riOik
LvdudwÂârendAndluuZ'

8l.d>i»dztt. Z — öi.^ZÜEN — dem

Specialität in Settudwaafen.
JAK- lVnksrtigung von Sokubwerk Mr brauke

unb KrUppel-püsse.
Dzpsmnbelle werben naek bsm Driginal

abgenommen, wenn gswünsebt im Dause bss lie-
treffenden, aueb auswärts, uml genügt bie^u Ds-
nackriebtlguug burcb eins Postkarte. — iVnksrti-
gung vo» Delstvu »ael> jebeui pusse. — )Vsr?t-
liebe pmpfeblungen. — Vorbsrige preisbvrevbnuug
wirb auk Wunseb kür besonders päils gerne besorgt.

Diese Spexialitütea, sowie à übrigen courante»
Lebubwaareu werben kreunblieimr Dsaebtung bs-
siens empkolben. !592

Nan adonniro auk àas

,,2ürONsi' VoN^sIzIsW
keàUjk»», vi-iiek ni«I V«rIiìK von 1. («ra<Ij-8tidi> in ^ü> ieli.

ps erscbeint wöebsntlicb 3 Nal unb kostet nur
Viertshabriieb Pr. 1. 8V
Dalchäkrlicb „ 3. 20
per là 6. 2k)

Das „^iirekvr bsspricbt in sslbststänbigsr unb krsi-
mütbiger Weiss politisebe, volkswirtkscbaftliebs unb gemeinnützige tragen.
Ls ist bestrebt, burek Dskanntmaebung der neuesten lagesereignisss bss
In- unb iVusIsnbss, bureb Nittbeilungen uns verscbisbsnsn Dsdietsn bss
Wissens, sowie burcb sorgfältig ausgewäbits Feuilletons bus Interesse mög-
liebst vieler Sebiebtsn ber Devöiksrung xu gewinnen unb so im besten Liane
bss Wortes ein V«IIlî»I»I»It ?u sein.

brobsnummsrn gratis unb franko. ch14
l^sue Abonnenten erkalten bas LIatt vom läge ber Lestellung an bis

blechabr gratis.

8pe?iaf-/ìlll'k88kn-^n?vigei'
Nvnat ^Vonnements-Inserntv 1892. voguât'.

Urössto às>vakl
ilt daadsäAS-IIteDsjtie», -IVerlisenFvn tind sedövstsm dankssAv»
dolî! — 8tûà von 4k) (Its. an und dodsr — Vorlagen ant ?apisr
und auk Hai/ litdbAi'bpdii't l ksrnsi- Vorln^p» und VVkuk/cuFk kür
Xerdsetiuitceret emptisdlt Aensiztei- ^.dnadine designs

0. 8pr«ekvr, t. 8às>i, 8t. (lullen
kize««!Nseà>iiIi>iiiz e» gros et e» llèNIi ^

lSz»«»ll»KttNt tu l.»ud«NN«»rtiIrvIn.
Preislisten unb Catalogs ^u Diensten.)

Klkiàlàrbmi à vdsinisede Vàsedkrei
I'I«Iseller, VV1nteitI,ur.

prompte unb billigste äuskübrung aller
àktrâgs. lü

läillstitiit lür vsineitsediikidkrei

HittW Zteiger-Aeiger M locliter, lelil, fls«i>.

8à»ilic>ltiZlll!!llilg liàt stiiteneil), kern.

Urësstv Dvbrmlttelaustalt ber Lekwei/.
Lebreid- unb ^siebnungsmatsrialien, Nal-
utensibsn, Dursauartilrsl. Katalog gratis, ê

kezl. Xiinîì- lilil! kksuellàitssàis. I88l>.

?c>ob.tsrtziIÄunAs-L.nsts.1t
Loos-Isgber — Atirtvt». — Vorsteber. ^

llàinsMui tür lVIsseliinen-Zti'ickel'ei.
Dr. ?kr. Keller, Walbstatt (iVppsn^sll). ^
KlNNenltNNIA kiASNGr 2nedr, xarantirt âlîdl.

Kir8ellWU88er >> Iw>nluo.. iur'iaseiieii.
fr. ^/lerî, Lienen^üebtsr, 8eengen (tVarg.)

Xieillêklâkdôkô!. elieliliîclie «Nà-iliiîtsit
uuâ Orrroksrst

O. LrSipsI in Lasst
prompte iVuskübrung ber mir in iVuktrag

gegebenen Dkkektsn.

Zlrsis sotrvrswsriscîds
?îltvut - (lunimivvîìiìi eu -t'îìblili

Ll. H. 'Mu.nâsrli
gegenüber ber neuen pleisobkalls

letìrtvl».
l)tto kaumsnn, Lunkplîà, 8t. KsIIen

besorgt ben
lin- unb Verksut von tiegensekasten unb

Lesekästen, Inesssi unb Inlormstionen.
?romchs unâ sirsnI rsslls SsâlsnunZ. 12

^iselitiulldlun^, Al'os à detail
t-tsdr. binubli, plrrnn.tiriAsn ^sileiM).

Spv^tutitàtvu: s

Lsskorsllsn, Llauksleksn, Dsebts, sowie
sämmtl. Loàsnsssbsebe krisob u. billigst.

XIMkrlâàsi uiiâ etlsni. Uêlseìiâiistîllt

II. Ilintermviàr, MnzM ^Smd)
p'ilislsia irr' 11

Lern, NsssI, 8t. Lallen, Wîntertkur, bmern,
kiel, bsusanne, tient. xr-lti».

^ur AStailiAsn bloti-.
Lrscìisînsn: ^iîàsn sollst slnm-ìl. — A.-lli k-ìnn sied ^sUsrueil sdoiiiiii-su !»>U -wölt Nonets. —

?reis pso 2eile à. 25 Ots. psr ^lonat. - ^nwelâuil^eu kür áufnàms dslisds man franco an âis Lx
psàirion àsr „Lekweissr brauen in 8t. Oallsn 2u riedtsn.

AM" Wir kaden àiess Linriodtun^ ssstroàn, um àis (^esedätts-^àrsLseu rs^simäLsixsr Inse-
reuten auk billigste Weise immer lebeuâix ^u erdalten; clamir kann sied ^eàe I'irma in xetallixer unâ

MGKtGlI-WEàGtM.
N k/»lrr?rkc)l«ete adorî»/)' )//>?»/) a/ch o»'A/)«o«nâ')ie

à behl^AAte» /»da/les à à
„9â?aàe,' ^raus»-^âa »A ".

vrt unb Datum: firms:

«N

leàmiiiiil kiiiin tiikili üelbüt

rasiren!
8àeià iîi lein uninoglieli.

Licbsrbeits-IIasirapparat.
ililx. littkllt lllb.

krs«pe!itk >ml idtilclWx?» xratiz.

präelitigvs
^kstgesànk

kiir

listren.

^ krà i > .lb. -F ^
'à M pro Dtui!

^ M prabtlsek. M
Laubsr!^^

Lobà.

in lafeìn un6 in?ulver

8?kv«ei.l
ìsicdl ìôslicderrsinsï!

?üriok ft
Von Kennern bevorzugte Narbe.

Karantirt rein bei massigsten preisen.

8.8. 's. K. Visitàtkiì
liskers icb ^u bem kabslkakt billigen

preis von
75 Centimes

per 1k)k) kranbo burcb ble Lebwsi^ bei
liinssnbung bss Letragss ober 9k) Lts.

gegen àebnakms.

?pit2 Ledmiâ, Sedôutàl,
VVi»t«rtI>rir. ^772
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Venesnilt siil llie gsnie 8ài? en gnee unil en à!I!

v»°àll! - MIM, Uldl kilà - «MU! 8
klur eeiit engliseks, beste Waare, erste IViarlts.

fadrldlaA'si' über IW der eourantsstsn und neuesten Nüster! ^
— ^

Kerlite^sti9b,warm u. scballbsmpkenb, kmm.bià, 183em.breit, Pr. 13.5k)

Lxtra 1-^ l» Ilâ III» IV» V»
Dreite 183 cm. Pr. 12. — 1k). — 8. — 6. 5k) 4. 5<) 3. 75

dinoleum: 274 „ „ - 15 - 12 - -366 - 20.- - - -
kbgepasste Vorlagen unc! IViilieux:

Dimensionen: 45X45 5k)X9k) 6ÜX9Ü 7k>X9l) 7DX1lb 91X137 cm.

I»k)ual. Pr. 1.50 — Pr.4.— Pr. 4.50 Pr. 5.50 —^
II» „ — Pr. 1.90 — — „ 3.75 Pr. 5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275x230 225X320 366X366 em.
I» <)ual. Pr. 27.— Pr. 35.— Pr. 40.— Pr. 45.— Pr. 8V.—

dinoleum-däuter dir Korridors und Ireppen:
Lrsiten: 60 cm. 70 em. 90 cm. 110 em.

I» Dual. Pr. 2.75 Pr. 37— Pr. 4.25 Pr. 5.25 per lautenden Nster
II. 1.80 2.25 3.— — „

III. „ „ 1.50 „ 2.— „ 2.50 11 11
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dinoleum, deviver und dinoleum-kement, per kilàe fr. i. 3l>, Z
liefern ab ; V«» t>>> ,li« SeUwei?»

Ns^er-Mlìer FL ^.68etilimann,
untvriu Hotel Nollnvun. /üiivd. D?

bllj. Wir bitten, unsers Dinoleums niebt mit ber in Dakars U.S.W.
^697 ^angebotenen Waare ?u verwsekseln.

ZUZUZUZU ^8ter unil dilliPter - I^iriOlSurr».

à.8MMii, Âeiiikelàii
Velocipeil-, iisdmzcdineii- uni! zchàzcdinààug.

l(in<!ervelo<!iil0l1e mit I»teià von l'r. 25—VV, /iveiräcker
kür Xnaden u. lVlâàokon v. t'r. 100—25V, 8l»ortWàAeii

eiserne Xinäerkettstelleil von t'r. 25—50, teuer- unâ
üiedessiedere Xassensedräiike u. Xassettea von t'r. 15
dis 1000, Liullersediittei! (eiserne) v. 5'r. 5—25, Xììd-
masediueu, Astern ^riitleuer u. Xiìiser (lìinx-
sediSeden), Uiìuàiìsedmvil v. k'r. 5V—75, kür llaiiü-
unâ pussdetriek v.I?r. 100—150, Hàlisiuiilistriestl ick-

Mîìseilinen init 196 ^aâelu, kür alle Arbeiten, 1>'r. 580 inel. dlnterriedt. (668

UW- lliustliite Preislisten gratis. — (iarantie. — ^adrik^reise. 'WD
5ür K»rî»i»îîrt.

là àer (xesiâskà unà äen Mnàu ein ì»l6riÂ6riâ--w6Ìss6S
àsseken von unverZIeieliUeliei' uriâ ^i-isoliG ver-
lecken, denàe man nur à allein àolais unà ì)6rii1irli1)6

Lsr^inann's I^ilieninileli-Zeike.
Hur bisse wirb allgemein' als sinnigste äebts, gegen rs.u1rs

unb s-ukAssprunssirs Hs.ub,' piokslu, Lorrrrnsi'spi'osssu etc.
empkoblen. Nan büte
sieb vor Päiscbungen
unb verlange in allen
iVpotbsben unà
Droguerie» nur bis allein
aekts lîerginanips 14-

s125

lieninUvb-Seike von
Lergmaun â Die.,
Dresden unb Xüi icb,
mit ber Lebut?marbs:

Tlwe^ Lergmännsr.
preis à Ltüeb 75 Lts.
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